
„ERPConnect ist die ideale Verbindung
 zwischen unseren beiden Systemwelten: 

Solide, transparent und gleichzeitig flexibel.“
Stefan Reuss, Leiter Ressort IT & Technik, Würth Industrie Service GmbH

Lösungen im Überblick

ERPConnect schlägt Brücke zwischen Kanban- und SAP-System

Unternehmen
Produzierende Unternehmen stehen 
heute vor der Herausforderung, eine hohe 
Materialverfügbarkeit zu gewährleisten 
und gleichzeitig die Kapitalbindung so 
gering wie möglich zu halten. Dement-
sprechend wichtig sind rationelle Prozesse 
im Bereich Einkauf und Logistik. Hier-
auf hat sich die Würth Industrie Service 
GmbH spezialisiert. Sie bietet Industrie-
kunden nicht nur ein C-Teile-Sortiment 

aus über 420.000 Artikeln wie Schrauben, 
Verbindungs- und Befestigungstechnik 
sowie Werkzeuge, sondern auch logis-
tische und dispositive Dienstleistungen 
wie scannerunterstützte Regalsysteme 
oder eine Just-in-time-Versorgung mittels 
Kanban-Behältersystemen. 

Herausforderungen
Um die stetig wachsende Zahl an Kan-

ban-Behältern koordinieren und sämtliche 
Lager- und Logistikprozesse steuern zu 
können, hat die Würth Industrie Service 
eigens eine Lager- und Logistiksoft-
ware entwickelt, die den hohen, sehr 
spezifischen Anforderungen des Unter-
nehmens entspricht. Damit alle Artikel 
verbrauchsnah disponiert, Bestände und 
Lagertechnik regelmäßig optimiert sowie 
Statistikdaten aktualisiert werden kön-
nen, ist der Datenaustausch zwischen der 
Würth-Lösung KMS (Kanban Manage-
ment System) und dem in verschiede-
nen Abteilungen eingesetzten SAP-
System (ECC 6.0 Unicode ) notwendig.
So erfasst der Vertrieb beispielswei-
se zusätzliche Aufträge in SAP. Diese 
müssen dann an das unterlagerte 
Kanban-Management-System überge-
ben werden, ebenso wie Bestellungen, 
die über EDI (Electronic Data Inter-
change) oder das Internet eingehen. 
Auch die Buchhaltung arbeitet mit SAP 
und benötigt verschiedene Informati-
onen aus dem Lagersystem, um zum 
Beispiel anhand der Warenbewegungen 
Inventurdifferenzen erkennen zu können. 
Dem Materialmanagement werden 
Verbrauchszahlen aus dem Lager-
managementsystem in SAP gemel-
det, auf deren Basis dann die Dis-
position des Materials stattfindet.
Außerdem werden Reklamationsfälle im 

Unternehmen
Die 1999 gegründete Würth Industrie Ser-
vice GmbH & Co. KG ist innerhalb der 
Würth-Gruppe für die Belieferung der 
Industriebranche zuständig. Vom Standort 
Bad Mergentheim aus versorgen die über 
800 Mitarbeiter des C-Teile-Anbieters 
internationale Industriekunden mit über 
420.000 Artikeln. Neben dem umfang-
reichen Standardsortiment (Schrauben, 
Verbindungs- und Befestigungstechnik, 
Werkzeuge, chemische Produkte) liegt die 
Stärke in kundenindividuellen, logistischen 
und dispositiven Versorgungs- und Dienst-
leistungskonzepten sowie Sonderteilen.

Herausforderungen
• Paralleler Einsatz von SAP und eigen- 
 entwickeltem Lager- und Logistik- 
 System
• Kein geeignetes SAP-Werkzeug für  
 die Verbindung beider Systeme
• Zeitaufwändiges und fehleranfälliges  
 Datenaustauschverfahren zwischen  
 SAP- und Kanban-System

Lösung
SAP-Schnittstelle auf Basis der »SAP Cer-
tified Integration with SAP NetWeaver« 
zertifizierten .NET Assembly ERPConnect.

Vorteile
• Prozessbeschleunigung durch deutliche  
 Zeitersparnis
• Prozessoptimierung durch Vermei-
 dung von Dateninkonsistenz
• Steigerung der Kundenzufriedenheit  
 durch verbesserte Dienstleistungs- 
 qualität

Datenquelle
SAP ECC 6.0 Unicode



t

„Durch ERPConnect konnten wir Prozesse schneller und sicherer 
machen und damit die Qualität unserer Services erhöhen.“

Stefan Reuss, Leiter Ressort IT & Technik, Würth Industrie Service GmbH

SAP, SAP ECC und alle weiteren im Text erwähnten SAP-Produkte sind Marken oder eingetragene Warenzeichen der SAP AG 
in Deutschland und anderen Ländern weltweit.
ERPConnect ist ein eingetragenes Warenzeichen der Theobald Software GmbH in Deutschland. Alle anderen in diesem Text 
erwähnten und verwendeten Unternehmen, Produkte und Logos sind Marken oder eingetragene Marken der jeweiligen 
Eigentümer.

www.theobald-software.com

SAP bearbeitet. Sämtliche Folgeaktivi-
täten, die im Lager durchzuführen sind, 
wie beispielsweise das Kontrollieren von 
Ware, das Sperren von Plätzen etc., erfol-
gen über das Lager- und Logistik-System. 
Da SAP keine geeignete Schnittstelle für 
die Kommunikation zwischen den beiden 
Systemen bereitstellt, wurde bislang mit 
dem Austausch von Textdateien gearbeitet. 
Dieses Verfahren erwies sich jedoch als 
zu zeitaufwändig und fehleranfällig, wes-
halb Würth Industrie Service nach einem 
geeigneten Alternativverfahren suchte. 

Lösung
Fündig wurde das Unternehmen beim 
Stuttgarter Spezialisten für SAP-Schnitt-
stellen Theobald Software GmbH, die über 
langjährige Erfahrung in der Konzeption 
und Entwicklung von SAP-Konnektoren 
verfügt. Die .NET Assembly ERPConnect 
4.0 ermöglicht die Entwicklung robuster 
SAP-Schnittstellen ohne aufwändige Inf-
rastruktur oder zusätzliche Middleware. 
Für jede Art von SAP-Objekten steht 
eine eigenständige API zur Verfügung, 
um das Design und die Implementierung 
der Schnittstellen so komfortabel wie 
möglich zu machen (z. B. Funktionsbau-
steine, SAP Queries, IDocs, RFC-Server, 
BW-Cubes etc.). Die Zertifizierung als 
»SAP Certified Integration with SAP 

NetWeaver« garantiert Kunden die naht-
lose Integrierbarkeit in SAP Produkte. 

Vorteile
Mittels ERPConnect werden bei Würth 
Industrie Service Aufträge in Echtzeit von 
SAP in das unterlagerte Kanban-System 
gespielt. Gleichzeitig kann direkt von SAP 
auf Daten aus KMS (Kanban Management 
System)  zugegriffen werden, um diese 
für weitere Prozesse zum Beispiel im 
Einkauf zu nutzen. Aktuell verwenden 
mehr als 300 Mitarbeiter die Schnitt-
stelle im Rahmen ihrer täglichen Arbeit.
„Durch den Einsatz von ERPConnect 
haben wir eine Prozessoptimierung 
erreicht, die die Qualität unserer Dienst-
leistungen weiter verbessert hat.“, erläu-
tert Stefan Reuss, Leiter Ressort IT & 
Technik bei Würth Industrie Service.
Ein wesentlicher Faktor bei der Wahl von 
ERPConnect als Schnittstellentechnolo-
gie war die hohe Anpassungsfähigkeit: 
„Änderungen fallen bei uns nahezu im 
Monatstakt an, da beispielsweise neue 
Attribute aufgenommen werden müssen, 
die bis dato noch nicht Bestandteil der 
Aufträge waren,“ so Reuss. „Mit ERCon-
nect ist das überhaupt kein Problem, die IT 
kann binnen kürzester Zeit die gewünsch-
ten Ergänzungen oder Änderungen der 
Verknüpfungen vornehmen – und zwar 

ohne, dass wir zusätzliches Consulting 
von außen benötigen.“ Möglich wird 
das durch die Produkt-Philosophie von 
Theobald Software, alle Konnektoren 
so benutzerfreundlich wie möglich zu 
gestalten - was sich nicht nur in der intu-
itiven Bedienbarkeit sondern auch in den 
verständlichen Dokumentationen und 
umfangreichen Zusatzmaterialien wie 
der Knowledge Base mit zahlreichen 
Beispielen und Artikeln widerspiegelt. 
Sollten dennoch technische Probleme auf-
treten, steht ein Support Service per Hot-
line oder Ticket-System zur Verfügung.
Aufgrund der guten Erfahrungen mit 
ERPConnect hat sich Würth für ein wei-
teres Interface aus dem Hause Theobald 
Software entschieden: Für Datenauswer-
tungen innerhalb der bestehenden SQL-
Serverlandschaft, die SAP so nicht bereit-
stellen kann, kommt Xtract IS zum Einsatz.
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